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Frage klären, ob beide Arten nicht doch identisch sind. Der etwas anders behaarte S. iutiiraliii

(THUNBERG) ist auf den Elytren stärker punktiert. S. frnxini (MULSANT) unterscheidet sich

durch breitere Körperform und S. ntcr {KUGELANN)durch kräftigere Elytrenpunktierung und

ein Pronotum das zwar kräftiger genarbt aber nicht so deutUch punktiert ist.

Zusammenfassung

Der Hokitypus von Sci/iomis (Pitllus) luucUcn PENECKEwird beschrieben und mit ähnhchen

Arten verghchen. UmMaterial aus Dalmatien wird gebeten, um die Stellung der Art klären zu

können.
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Erstnachweis von Synanthedon conopiformis (ESPER, 1782)

(Goldrandiger Eichenglasflügler) in Salzburg

(Lepidoptera, Sesiidae)

F. PUHRINGER

The first record of the clear-wing moth Stjuniitlicdon mnopiforwis (ESPER, 1782) for Salzburg is repor-

ted. The species was found by means of svnthetical pheromones. Its biology is shortly discussed and

the biotope is described.

Einleitung

Synanthedon conopiformis (ESPER, 1782) ist ein vergleichsweise selten nachgewiesener Glasflüg-

ler mit westpaläarktischer Verbreitung (Abb. 1). In der Tiergeographischen Datenbank ZOO-
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Biologie

Eine ausführliche Darstellung der Biologie der Art findet sich bei PÜHRINGER1995.

Ergänzend dazu kann die Hauptflugzeit der Art in Österreich jetzt mit 19.5. - 17.6. angege-

ben werden (errechnet aus 22 Fundmeldungen).

Der Pheromonanflug erfolgt ausschließlich nachmittags und abends (z.B. 17.30-20 h).

Dank

Die Pheromone stellte Dr. PRIESNER(MPI für Verhaltensphysiologie, Seewiesen) zur Verfügung.
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